
F r e y t a g den 10. Octvder 1823.

L a i b a ch.

>3emäß des eingelangten hohen Hofkanzleydecretes
vom 2o. v. , Erh. 16. l . M . , Z. 27,663, haben Se k. k.
M a ^ a t mit a-h. Entschließung vom i?> Februar l . I .
geruhet, dem Joseph Dietr ich bürgerl. Spccereyhär.dler
'« Innsbruck , auf die Elf indung »eines sogenannten
D c o n o m i e »5̂  ä f f e h ' s , welcher nach dem Wiener
Gewichte gerechnet, auf ein Pfund nur 12 1/2 Loth
Zucker-Naffinade bedürfe, und doch denjenigen Kassel)
trsehe, der auf ein Pfund» i /4 Pfund Zucker benöthige,
wodurch sich, so wie durch die theilweise Veymischung
'n ländMer Producte, eine bedeutende Ersparniß ergebe,
so zwar, daß nach den gegenwärtigen Preisverhältnissen
«in P fd . des fraglichen Kasseh's nur 56 kr. C. M . loste,
und wobey überdieß das Brennen beseitigt, dem Pro-
ducte aber Haltbarkeit der Qual i tät verschafft werde;«
«in fünfjähriges Pr iv i legium, nach den Bestimmungen
des a. H.Patents vom 8. December »820. zu verleihen.

Vom k. k. illyrlschen Gudermum- L a i b ach, den
19. September 1823.

Gemäß des eingelangten hohen Hofkanzleydecretes
vom 3. Erh . 17. l. M - , Z. 28.147. haben Se . k. k.
Majestät mit a. h. Entschließung vom 2g. Iuny l . I . ge«
ruhet, dem Peter Anton Girzik, privilegirten Fabrikan«
ten wasserdichter Hüte. in Wien in der Lcopoldstadt
N r . 136 wohnhaft, auf die Verbesserung, »bey Erzeu,
gung des Punsches eine eigene Methode zu beobachten,
«nd außer den bisherigen Ingredienzen, noch einige
andere anzuwenden , wonach das gedachte Getränke an.
genehmer, viel wohlfeiler, und sowohl kalt als warm
zu genießen sey;« ein fünfjähriges Pr iv i leg ium, nach
den Bestimmungen des a. H.Patents vom 8. December
'U2Q zu verleihen.

Vom k. k. illyrischen Gubernium. L a i b a c h , den
25. September »822.

P ä p s t l i c h e S t a a t e n .
R o m , den 20. Sept . Am 18. d. trat S e . Eminenz

der Herr Cardinal Casclli, Bischof von Parma, nachdem
er die Vatlcankirche besucht hatte, mit den gewöhnlichen

Ehrenbezeugung?« ins Conclave. — Als S e . Excellenz
der Hr. GrafAppony, Vothschafter S r . k. k. apostolischen
Majestät, am 12. d. durch einen eigenen Courier die
Beglaubigungsschreiben als außerordentlicher Vothschaf,
ter bey dem heil. Collegium erhalten hatte, machte er am
i3 . dieser hohen V^lsammlung mittelst des Cardinals
A lban i . welcher auß?r dem Herrn Grafen v. Apporty
ebenfalls außerordentlich von gedachter k- k. Majestät bey
dem Conclavc beglaubigt worden rvaf, hievon die Anzeige.
Zu gleicher Zeit liess Se.-Excellenz den Monsiqn. Mazio ,
Secretär des hcil. Collegiums, vorlaufig davon benach-
richtigen, und überschickte ihm abschriftlich zwey Schreiben
seilies Souveräns, von welchen spater Erwähnung ge-
schieht- Am 14. ließ S c . Excellenz der Hr.Vothschaster,
von seinem Maestro d> Camera dem Ceremonienmeister
des heil. Collegiums förmlich die Ankunft der Credentiall
schreiben zu dessen Verständigung benachrichtigen. Nach»
dem hierauf vom Hrn . Secretär die Befehle des heil.
Collegiums eingehohlt worden waren, wurde mit gemein»
schaftlicherwEinverständnisse beliebt, daß Sc . Excellenz
am folgenden Dienstage, am 16. d., nach dem vormit»
tägigen Scrut in ium zur fcycrlichcn Audienz bey dem
heil. Collegium zugelassen werden sollen, um oberwa'H.Ue
Schreiben des Kaiser« und Königs zu übergeben. Am
»5. ergingen die vorläufigen, in solchen Fällen gewöhn.
Uchen, fenerlichen Einladungen an das diplomatische
Corps, an die Fürsten und den römischen Aoel , ui>0
überhaupt an alle Personen, welche entweder wegen
Stel le odcr Ehrenhalber zum kaiserlichen Aufzuge gehö»
ren. Am 16. Morgens wurde Se . Excellenz der Herr
Notyschaftcr in seinem Pallaste von den Maestri di Ca-
mera, oder den Edelleuten aller H H . Cardinäle, des
diplomatischen Corps und gedachter Fürsten, so wie
von einer ar?ßen Anzahl Prälaten und vornehmer Per»
sonen becomplimentirt. Um 10 1/2 Uhr sehte sich sodann
der äußerst glänzende und zahlreiche Zug vom venetla»
Nischen Pallast nach dem Quirinal-Pallast in Bewegung.
Sobald S e . Excellenz der Hr . Bothschaster unter allen
militärischen Ehrenbezeugungen im Qu i l i na l angekom«
men waren, stiegen Sie in den Gemächern S r . Excellenz
des Herrn MarschaUs, Fürsten Chigi , ad , welcher 5er
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vornehmen Bcglcitunq zahlreiche Erfrischungen servilen
llclz, uiw dem Herrn Bothschafter eine seiner goldenen
Münzen und viele uon ihm dey Gelegenheit des Conclavc
ouügtprägte sildcrneMünzenüberreichte. Als hicrciufden
HH. Cardinälen Cupi d'Ordine, nähmlich für diesen
Tag Caroinal Arczzo vom Orden der Bischöfe, Cardinal
Severoli der Priester, und Cardinal Eaccia « Piatti der
2)>acone, die gehörige Anzeige gegeben worden war, und
dll dey der Beschreibung dee Audienz des königl. fran»
î sischen Gesandten angeführten sämmtlichen Formali»
täten beobachtet worden waren, wurden die Schreiben
S r . k- k. apostolischen Majestät dem Herrn Cardinal
Altzzo, und von diesem dem Monslgn. Mazio, Sccr?»
täl i)io hc>l. Collegiums, übergedcn, welcher sie vordem»
j<lben laut adlas. Hielauf richtete der Herr Bothschaftcr
«nit Beobachtung aller gewöhnlichen Formalitäten und
Ceremonien an die HH. Cardmale folgende Anrede in
lateinischer Sprache: „Der durchlauchtigste Kaiser von
Hsterreich uno apostolischer König schictt mich, um Euren
Cmmenzen, als außerordentlicher Gesandter an lhren
«lhabenen Orden, zwey Briefe Sr . Majestät zu
übergeben.^R^as erste dieser Schreiben dlüctl die Ge»
tühle des Schmerzes und der Traurigkeit aus, welch«
das Herz des Kaisers beyder durch Ihr officiellej Schrei»
ben erhaltenen Nachricht von dem Tode des Papstes
Pius VII. befielen, dessen große und glänzenden Tugen«
den, besonders seine Treue, die unerschütterliche Stand»
haftigleit des Gemüthes und dle Stärke im Unglück im^
«Nier ein Gegenstand der Bewunderung nicht nur für die
obersten Herrscher der Völker, sondern sogar für alle
Nationen seyn werden. Durch das zweyte Schreiben
werde ich (außer S r . Eminenz dem Cardinal Aldani)
als Pothschafter und DoUmetscher der Gesinnungen S r .
gedachten k. k. Majestät bey Ihnen gewählt, und es
wurde mir der ehrenvolle Auftrag zu Theil. Ihnen Seine
Ansichten über die Wahl des künftigen Papstes zu eröff,
nen. Das Verlangen des durchlauchtigsten Kaisers und
apostolischen Königs ist, daß meine Gesandtschaft dey
Euren Eminenzen cin öffentliches und feyerliches Zeichen
Seiner religiösen Ergebenheit für die katholische Kirche
und den heil. apostolischen Stuhl sey. Se. Majestät
haben mir üoecd.cß huldreichst aufgetragen, auf jeden
Fall Seinen und Seines Reiches Beystand zum Schuhe
Ihrer Sicherheit und der Freyheit der Wahl des Con»
clave's anzudietlien- Was jedoch der erhabene Kaiser am
sehnlichsten wünscht, ist, daß dem verstorbenen Papste
ein Nachfolger gegcden werde, welcher, in den gegen»
wältigen schwierigen Zeitumständen, sich durch Frömmig:
kclt, Gerechtigkeit, Gelehrsamkeit und Liebe des Friedens

und der^intracht vollkommen auszeichnet, welcher dem
heilsamen Grundsahe des heiligen Bundes der mächtigsten
Fürsten Europens zurAufrechthaltUng der rechtmäßigen
Verfassungen aufrichtig beypflichtet, der endlich alle jene
Gaben besitzt, welche dem besten , von jeder Parteylich»
keit entfernten Hirten der Kirche und gemeinsamen Va«
ter der Gläubigen geziemen. Es handelt stch fürwahr
um das wichtigste, folgenreichste Geschäft; um desto aichk
vertraut der Kaiser und apostolische König auf Ihre E,r>»
ficht, Tugend und Klugheit. I n jeder Rücksicht höchst
angenehm wird Sr . Majestät eine sclche Wahl seyn.
welche dem Besten der Religion, der Cbre des h. röm<»
schcn Stuhles, der Ruhe Italic-is u»d der Wclt, den
'wünschen der ganzen kathol. Kirche und der Erwartung
aller Völker entspricht. Es erübrigt nun nur noch, Eure
Eminenzen, daß ich mich Ihrer Güte und Nachsichtem»
pfehl«. Ich werde es zum Ziel meiner Bemühungen
machen, diesem heil. Collegium und jedem Einzelnen
aus Ihnen die verläßlichsten Beweise meiner Hochachtung
und Dlenstbefiissenheit zugeben."

(Der Beschluß folgt).

Am «». dieses kam der königl. portugiesische Ge:
schsftbträgcr beym heil- Stuhle, Nieter Joseph Grehon,
in Rom an«

Königreich bey d e r S i c i l i e n .
N e a p e l , den 16. Sept. Der große Spezial Gt»

richtshof hat über fünf Individuen, welche im Jahre
1L20 das Volk aufgewiegelt hatten, und wovon die vi«<
ersten de« Secte der Carbonari einverleibt waren, das
Todeöurtheil ausgesprochen, welches am »2. d. an d«:r
vier erstern vollzogen wurde. Die Todesstrafe dcs fünf'
ten hatten Se. Majestät in Kcrkerstrafe verwandelt.

S p a n i e n .

Die Gt 0 i le vom »2. Sept. enthalt folgende Nach«
richten aus

Chiclana, den i3. Sept. i6«Z.
Der Major» General ift angekommen; Se. tönigl.

Hohelt der Herzog von Angouleme wird unverzüglich
erwartet. Die Vorkehrungen zum Angriff werden zu
N o t a , P u e r t o de S a n t a M a r i a und hier zu
Ch ic l ana thätigst betrieben. Es ist ausgemacht, daß
die Revolulionsmänner zu Cadix ausgesprengt hatten,
VallesteroS habe die Franzosen geschlagen, und Alle<,
was von einer Capitulation verlautet habe, sey erdichtet-
Ferner haben sie das Gerücht verbleitet, das auch EM«
pecinado in einer Proclamalion auszustreuen gewagt
hat, daß sich der Herzog von Angouleme zum König oo"
Spanien habe ausrufen lassen.,
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Die Milizen haben zwey Linienregimenter entwass-

" k l . die ihnen wenig Vertrauen einflößten. I n den
Straßen von Tadir sind Kanonen gegcn die Einwohner
"ufgepfianzt, und der König <st gezwungen worden, sich
öffentlich zu zeigen, um das Volk zu vejänftigen.

Die E t o i l e vom genannten Tage meldet aus dem
" t s t a u r a d o r vom 17. September:

Madrio den 17. Sept. 182?.
Aus Cabra (im Königreich Granada) w>rd Folgen»

^eZ unterm « i . Scpr. berichtet: ^Pie Truppen vom
T^fl l5l l )5' fHe>i Ccrpä sind seit dem »4> August Hier
i " Mont iUa, Luccna und Priego cantonnirt. Niego
icdlug, nacbdem e< Malaga den Franzosen überlassen
ha l t t , n, ocr Hoffnung, die gedachten Truppen zur
revolutionären Sache zurück zu führen, mit 2 bis 4oaa
M a n n Fußvolk und 7 bio 800 Reitern die Richtung gegen
dies« C^itonlnrungen <m. Gestern gegen 9 UhrMot»
gens, erschien er zu Priego auf der Fronte des Balle,
lteroä'schen Corp«, das slch in einer Defcnsiv-Stellung
auf der Straße nach Granada aufgestellt halce, währ«?'''
d>e Division des General Don Ignacio B a l a n z a t die
rechte Seice des Calvarienderges von Pricgo besetzt hielt."

»,Es entspann sich alsbald ein Tirailleur-Feuer, und
Riego verlangte zu parlamcntiren. Ballesteros willigte
'n eme Zusammenkunft, «nd fordcrte. daß d,e beyder,
Wt.gen kuppen in ihren respect.ven Positionen verblei.
^ ^ e n . Alles schien a u ^ g , a > e n , als die Escorte
^ ' e . o slch plohllch auf die von Vallesteros wir f t , selbe
entwaffnet, und den General Vallclteros in dem Hause,
worm er sich gemeinschaftlich mit N.ego aufhielt, als
Gefangenen hälc. General Valanzat von diesem Ver-
lach benachrichtigt, haraugmrt seine Truppen und schickt
1>ch an, gegen Niego zu agiren. Er hat dem Commissär,
oer sich zu Cadra befand, den Dcfchl zugesandt, die für
'eine Division nöthigen Nationen nach Isnaiar schaffen
»u lassen. Das hier (in Cabra) liegende Corps bricht
ölc.chfallü dahin auf, und ^ i r sehen der Nachricht von
"nem Treffen entgegen.«

N a c h s c h r i f t : „ I n dem bedenklichsten Augenblicke
'lnd d>e französischen Truppen unter dem General Von-
"tnia,ns Plötzlich erschienen. u»d haben sich nnc dcm ihnen
t'genen Ungestüm auf das Riego'fche Corrs gestürzt, und
'dm cm« völlige Niederlage beygebracht. R'ego selbst wird
tbhaft verfolgt.« (Einer andern Nachricht ausMadr-d ,

^e.chfaug yom 17., zufolqe, soll Ricgo, dcr sich nach Zer-.
»reuung seines Corps mit drey Officieren flüchten wollte,

von den Bauern in der Cstrolina angehalten. u»5 dem
nanzosischen Commandanten ausgelieftrl worden seyn.)

Ferner licißt es im R e s t a u r a d 0 r: „Empecinado,
dessen Guerilla auf 3oo M a n n a.c'comolzen ist, hat am
lo. d . M . P l a s e n c i a aufzufordern gewagt. (3r vcr»
langte eine Contridution von 6o,c>ou Nealen, unter
2lndrohunq, die Stadt , im Falle der N'chterlegung diesee
Sun,me, niederzubrennen. Der Commandant rückte ihm
Sta t t aller Antwort entgegen, und Ewpccinado —er»
griff schimpflich d>c Flucht, ^aum hatte man die Sturm»
gloac gekil'tct. als d»e Larii^bewodner zu Tausenden
heldeystromtcn, um slck uxler die königliche Fahne zu
sammeln. M a n kann sich einen Begriff vonven M i t t e ln
machen, deren sich die Revolutionärs zur Unterstützung
ihrer schlechten l^ache bediencn. wenn man folgende
Stelle aus der Proclamation lies't, wo nit Empccinado
seine erwähnte Aufforderung begleitet: »Die Franzosen
^,hal)en die Mölke abgeworfen; der Herzog von Angou»
.̂leme ist zu Scvi l la und zu Xeres von feinen Soldaten

«und den Afranccsados als König von Spanien ausge-
r u f e n worden. M a n hat eine von derselben Hand an«
„gezettelte Verschwörung entdeckt, um unsern König und
„die gesammtc lönigl . Familie umzubringen. M a n wi l l
„Spanien in eine Frankreich knechtisch » unterworfen»
»Colonie verwandeln u. s. f." Dcc General - Capttän
von Alt-.Castilien hat mehrere Escadrons gegen Bejar
und Plasencia aufbrechen lassen. Zugleich erfahren w<»,
kaß der Graf von Laroche'Iaquel-cin nebst seine« ganze«,
Brigade gegen Truxillo aufgebrochen ist."

Einem Schreiben aus P u e r t o d e S a n t a M a »
r i a vom 12. Stptcmbei zufolge, sollen 0>e Cortes den
General Valde» aögesetzi» u>id das Commando dem
General Alav» übertragen haben. Q . u l r o g a soll e<
gelungen seyn, ronGiorattar ausnachCadix zukommen.

D>e Nachricht von N i e g o s G e fa n g e n n eh»
m u n g bestätigt sich. Der M o n i t e u r vom 2Z. Sept .
entfal l darüber s-achstlyelidee S c h r e i b e n d e s M a r »
scha l l O u d l n o l an d e n K r i e g s m i n i s t e r ' .

Madrid dcn 17, Sept. 1822.
H e r r M a r s c h a l l ! Ich habe die Ehre Ew. Ercel.

lcnz zu mcldcn. daß ich so eben von einem aus dem
großen Hauptquartier hier eingetroffenett Officier er»
fahre, daß N i e g o nebst drey seiner Ofsiciert von Land»
lcuten in einem Dor fe , drey Leguas von la Carolin»,
gefangen worden ist, nachdem er zuvor durch unsere
Truppen geschlagen, un) in die Flucht gejagt worde«
war. Genehmigen S ie : c .

Der Marschall, Oderbefehlehaber des
1. Armeecorys, O u d ' n 0 t.

N a c h s c h r i f t . Der Kriegsminister der Regent»
schaft meloec mir dieselbe Nachricht.

Zu S t r a ß b u r q war am 26. Sept. nachstehende
an demselben Tage aus Paris eingegangene telegraphische
Depesche bekannt gemacht worden :
D e r M i n i s t e r des I n n e r n a n d e n H e r r n

P r ä f e c t e n des 'R i e de r »R hei ns .
Das F o r t S a n t i P e t r i (auf einer Insel vor

der südlichen Spitze der Insel Leon und vor dcm Ein°
gange zum San t i Petri ^ Canale, welcher gedachte Insel
vom festen Lande scheidet) ist am 20. S e p t e m b e r
A b e n d s 7 U b r v o n S r . k ö n i g l . H o h e i t d e m
H e r z o g von A ng 0 u l e m e g e n o m m e n ir> 0 r d e n .
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ff P o r t u g a l l und B r a s i l i e n .
Ein Schreiben aus N > o de J a n e i r o ooü, 19 Iu !y '

(sagt d a s I 0 u? n a l d e D e d a t s ) enthält !)!c äußerst '
wichtige Nachricht von einer wahrhaften R e v o l u t i o n ^
in der kaiserlichen Neuerung von Brasilien. (De rP re - ^
mier»)Min! ! terAn d r a d e c S i l v a , welcher î ie S^ele >
des brasilianischen Cadinets war, suchte eine beschränkte >
Monarchie nach dem Muster der englischen zu begrün» '
dcn, hatte aber in der ^semdiuL eauztilunntu dieses !
Reichs eine sehr heftige Opposition gefunden. Um selbe >
im Zaume zu halten, hatte er die elurgische Maßregel ^
ergriffen, die geheimen Gesellschaften zu unterdrucken, ^
und eine gewisse Anzahl Ind iv iduen, welche, wie mail
wußte, oie entschiedensten Anhänger einer der Consti-
tution der, der ÜN'saboner Corteg ähnlichen, oder gar einer
r e p u b l i k a n i s c h e n Constitution waren, einziehen
lassen. Aus einer Neihefolge von Nio de Janeiro » Blat-
tern erhellt, daß die Minister wahrend den Monathen
M a y und I u n y sehr gewandt manövrirten, um sich eine
ansehnliche Major i tä t in der Vers.,mmlu.ng zu sichern,
und die iu derselben vorgebrachten gefährlichen Anträge
in beseitigen. Der Prinzipal - Minister un5 scin Bruder
R i d e i r o d ' A n d ' r a d e , Finan^mülü'ttr , führten
eine seh« liberale Sprache, wenn sie gegen die Lissaboner
Cortes. als Widersacher der Unabhängigkeit v^n Brasi-
l i en , donnerten; indem sie aber dergestalt der Eigen-
liebe der Brasilianer schmeichelten, süßten sie auf der
andern Seite eine solide Macht, vorzüglich das Veto,
und zwey Kammern für den Monarchen zu gewinnen.
Allein d>e Abfassung deg neuen Grundgesetzes gedieh
nlcht weiter, und die Freunde der iu Haft gehaltenen
Individuen ließen mehr als ein Ungewitter gegen das
Ministerium losbrechen. Au5 den B u e n 0 s ° A y r e s -
Heitungen ersieht m-in, daß wichtige Personen zu R^
dt <^an'eiro angeklagt waren, eine reoudlikamsche Con'u-
tutlon zu wollen, und daß mehrere Haupter die!'er P>?,
ten sick nach Buenos-Ayres begeben hatlen. Endlich de»
droht eine dumpfe Gährung aufs Neue den drasttiani-

^ " ^n ' ung lück l i che r S tu rz vom Pferd, den der Kaiser
am 1a ^unn that, beschleunigte den Ausbruch. Die per-
b l i c k e n Eigenschaften dieses jungen, zugleich sehr lie-
benswü^iqen und sehr unelschrockenen Fasten waren
die wahrhafte und eigentl-chc Btutze deg Ministeriums
d/r Andrade. Sei t Pedro I . schwerverletzt, sich n.cht mehr
dem Volke zeigen konnte, wurden die Unzufriedenen
düster , und beyde Mimster wurden fowohl.n oerVer .
fammluna als in der Stadt durch die allerhefngsten Ne-
denVnqeqriffen. Endlich am i5 . I u l y ward dem dienst-
thuenden Kammerherrn eine drohende Vorstellung über«
sandt um solche dem Kaiser vorzulegen; m derselben
wurde dse Abschung des Prinzipal-Ministers A n d r ad e
e S i l v a , und deg FicK'nzm.n.sttrs N l d e . r 0 d ' A « .
d r a d e verlangt, indem selbe Urheber mehrerer w.ll«
kührlicken und'despotischen Acte waren, und ,n dem
Verdacht stünden, die Erörterungen über dl< Verfassung
in die "än^e zu ziehen, um die Nation zu hintergehen;
die Bittsteller gaben zu verstehen, daß dem Leben des
Kaisers Gefahr drohen könnte, wenn das Ministerium
in seinem System beharre.

Der Kaiser vermochte kaum einige Schritte in sei«
nen Gemächern zu thun. Die beyden Andrada's wagten
nicht auf ihre persönlichen HülfequeUen zn bauen, und
gaben daher am 16. I u l y ihre Entlassung; Nideiro wollte
Anf. ingI nicht, gab aber nach, als er seinen Bruder
dazu entschlossen sah. De« Kaiser ließ ihre Portefeuilles
mehreren Personen anbiethen, die sie aber ablehnten.
Erst am 17. I u l y Abends nach vorgangigenBelprechun»
gen mit der Versammlung, nahmen die beyden Depu-
ti l ten , - C a r n e i r 0 C a m p o s und M a n u e l J a »
c i n t o . die erledigten Portefeuilles an. Sie sind beyoe
Liderale und Anhanger der Grundsätze von 1791; eine
Proclamation, die sie am iL, I u ! y den K-aiser unterfer-
tigen'licßcn, tadelt die deöpotisä t ' A c t e des vorigen Mi«
nisleriumZ, und kündigt an , daß sich der Monarch der
Gewalt der bis zu Seinem Throne gelangten W a h r »
he>t füge. Er erklart von Neuem, daß er sowohl die
Democratie als den Despotismus zu beseitigen w'ssen
werde. M a n wusite aber bereits, dass das neue M m i -
sttrium damit umging, Pas königl. Veto aufzugeben,
und den größten Thc.! der Artikel der Constitution der
Ülssaboner Cortes a,»:^unehmcn!

Sonach (schließt das J o u r n a l des D e b a t s )
ist es nur allzu gewiß, daß die Democratie große Vor»
theile er-rungen" hat, pnd die Zukunft Brasiliens ist
düsterer als je umflort.

Fremden-Anze ige .
Angekommen den 6. O c t o b e r .

Sc. Durchlaucht Fürst Stanislaus v.Poniatowsly,
mit Gefolge, von Marburg nachIcalien. — HerrFrni«,
v. Werner, k. k. Gub. Nath u. Kreishauptmann, m>t Ge'
wadünn, von Triest nach Klaaeufurt. — Fr-,« Iosepha
Battlftig v. Nothenftld, Güterdesiherinn, mit Tochcer
Johanna, v. Gör«, n. W>en. -> Hr. Thomas Mossingto-l,
k. g?o!!0r!t. Manie-Beamte, v. Venedig. — Hr. A"»
dreas Kieu'-ciH). Buchhändler, mtt Gattinn, v. Triest!"»
Gratz. — Hr. I^h. Macmurdo, Hc>r,delsm., v. Venedig
n. Klaqcnfurt.— Hr. Ioh. Alon? Mech?. Handelsmann»
v. Agcam n.Triest. — Hr.Joseph Schlechter, Handl.Agint,
v. Triest n. Gral). — Frau Elisabeth Lorenzini, Kani'
mannS'Gattinn, von Görz nach Wien.

W e ch s e l c u r s.
Am ^. October war zu W i e n der Mittelprcis drr

Staatsschuldvcrschreibungen zu 5pCt-m C M . 619/16;
Darleh. mit Verlos, v.1,182a, für loa fl.inCM. !i

detto detto v. I . 1821, für 100 fl. C in M . 1029/16;
Certif. f. d. Darl. vemI . 1821, für »oofl. in CM. - - ^ '
Wiener Stadt'Banco:Obl. zu 2 1/2 pCt.inCM. .̂ 9 ^ '
Curs auf 2lugsburg für 100 Guld. Courr., Gulden
^8 Uso. — Conv. Münze pCt. 25o.

Bank'Actien pr. Stück 9121/2 in C M -

Ignaz 2llc»yl» Edl. v. Kleinmaur, Verleger und Redacteur.


